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MEDIENMITTEILUNG 

Zürich, 25. Juni 2026 
 

ICOM International verabschiedet aktuelle Ethische 
Richtlinien für alle Museen dieser Welt 
 
Die weltweite Museumsgemeinschaft hat an der 41. Ordentlichen Generalversammlung von 
ICOM am 25. Juni 2026 in Paris die revidierten Ethischen Richtlinien für Museen (ICOM Code 
of Ethics for Museums) verabschiedet – die erste umfassende Überarbeitung seit 2004, 
entstanden in einem mehrjährigen partizipativen Prozess. ICOM Schweiz und der VMS 
begrüssen die Gesamtrevision und sind bereits jetzt in allen fünf Kernprinzipien aktiv – von der 
Gesellschaft über Professionalität und Bildung bis zu Sammlungen und Governance. 
 
Das Wichtigste in Kürze 
 

• Neue inhaltliche Schwerpunkte: digitales Kulturerbe und der verantwortungsvolle 
Einsatz digitaler Technologien, Klimakrise und Nachhaltigkeit, die Auseinandersetzung 
mit der Rolle der Museen im Kolonialisierungsprozess, Provenienzforschung sowie 
Restitution und Rückgabe, dazu das Wohlergehen der Mitarbeitenden – verankert in 
Menschenrechten und sozialer Gerechtigkeit. 

• Neue Form: weg von «Mindeststandards» hin zu Kernprinzipien; integriert ist die 2022 
in Prag verabschiedete Museumsdefinition. 

• Guidelines folgen: Zu einzelnen Paragrafen erscheinen schrittweise vertiefende, 
laufend aktualisierbare Leitfäden für die Praxis – wie bereits die «Guidelines on 
Deaccessioning» (ETHCOM, 2019). 

• Bezug zur Schweiz: ICOM Schweiz bringt die Anliegen der Richtlinien in die eigenen 
Initiativen «Das lernende Museum» und «Museen für den Planeten» ein. 

• Weiterhin entscheidend: der vertrauenswürdige und professionelle Umgang mit 
Sammlungen, die Museen treuhänderisch für die Öffentlichkeit erhalten und pflegen. 
Und bei einer klar geregelten Entlassung von Objekten muss ein allfälliger Erlos einzig 
dem Erhalt der Sammlungen zugutekommen.  

 
«Museen setzen sich weltweit wichtige und gemeinsame Standards – das ist gerade in 
unserer Zeit von grosser Bedeutung. Die Museumsdefinition und die Ethischen Richtlinien 
geben uns eine verlässliche Orientierung für die tägliche Arbeit. ICOM Schweiz begrüsst 
ausdrücklich, dass das digitale Kulturerbe sowie der verantwortungsvolle Einsatz digitaler 
Technologien neu in die globalen Ethischen Richtlinien aufgenommen wurden. Entschei-
dend bleibt zudem der vertrauenswürdige und professionelle Umgang mit den Sammlungen, 
die Museen treuhänderisch für die Öffentlichkeit bewahren. Und klar ist: Bei einer 
Entlassung von Objekten müssen allfällige Erlöse ausnahmslos dem Erhalt der 
Sammlungen zugutekommen.»  
(Jacqueline Strauss, Präsidentin von ICOM Schweiz) 
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Kulturerbe wird in den Ethischen Richtlinien durchgängig als materiell, immateriell und digital 
verstanden. Neu oder verstärkt adressiert werden der verantwortungsvolle Einsatz digitaler 
Technologien und Medien – einschliesslich Risiken wie Falschinformation, Umweltwirkung und 
Datensouveränität. Aber auch Nachhaltigkeit und Klimakrise, die Auseinandersetzung mit der 
Rolle der Museen im Kolonialisierungsprozess, Provenienzforschung an allen Sammlungen, 
Restitution und Rückgabe sowie reparative Praktiken. Hinzu kommen die Rechte indigener 
Gemeinschaften (freie, vorgängige und informierte Zustimmung), Menschenrechte, der Kampf 
gegen Diskriminierung und systemischen Rassismus sowie das physische, psychische und 
emotionale Wohlergehen der Mitarbeitenden und faire Arbeitsbedingungen. 

Diese Anliegen prägen bereits die Arbeit von ICOM Schweiz, beispielhaft in zwei Bereichen: Für 
Professionalität und Bildung steht die Initiative «Das lernende Museum», die die Weiterbildung 
und Lernkultur in den Museen stärkt. Für die Nachhaltigkeit steht das Pilotprojekt «Museen für 
den Planeten», das diesen Gedanken der Richtlinien konkret umsetzt. 

Revidierte Ethische Richtlinien für Museen von ICOM 2026 
Ethische Richtlinien für Museen von ICOM 2004 
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Über ICOM Schweiz 
ICOM Schweiz ist das nationale Komitee des Internationalen Museumsrats (ICOM) und mit über 
1’900 Mitgliedern eines der grössten weltweit. Der Verband bringt die Ethik in die Museumsarbeit 
ein, fördert die internationale Vernetzung und sichert die Qualität in der Aus- und Weiterbildung. 
ICOM Schweiz betreibt mit dem Verband der Museen der Schweiz (VMS) ein gemeinsames 
Generalsekretariat in Zürich und tritt unter dem Label museums.ch auf. 

ICOM – International Council of Museums 
Der Internationale Museumsrat setzt sich für die Erforschung, Erhaltung, Weitergabe und 
Vermittlung des weltweiten Natur- und Kulturerbes ein. Er setzt fachliche und ethische Standards für 
die Museumstätigkeit. Mit seinen 67‘474 Mitgliedern in 131 Ländern und Territorien bildet er ein 
weltweites Netz von Museumsfachleuten aller Disziplinen und Spezialisierungen. 2026 feiert er sein 
80-jähriges Bestehen.  

 

 

 

https://www.museums.ch/admin/data/files/media/file_de/752/code-of-ethics_2026_en.pdf?lm=1779785724
https://www.museums.ch/admin/data/files/media/file_de/125/ICOM_Ethische_Richtlinien_D_web.pdf?lm=1664535183

